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An den Vorsitzenden des 
Ausschusses für Mobilität 
Herrn Dr. Felix Nieberding 
Stadt Meerbusch 
 
40667 Meerbusch-Büderich 
 
über das Ratsbüro 
 
 
 
      Meerbusch, 4. Juli 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Nieberding, 
 
im Namen der Fraktion von CDU und FDP bitten wir Sie, die folgenden Anträge in der 
nächsten Sitzung des Ausschusses für Mobilität am 25. August 2022 beschließen zu lassen. 
 
Anträge: 

1. Die Sondernutzungssatzung (Beschlussvorschlag) bezieht sich ausschließlich auf E-
Scooter, Fahrräder sind ausgeschlossen. 

2. Das Abstellen (Abmelden) der E-Scooter (Absatz 4 des Sachverhalts) ist in den 
Fußgängerzonen in Lank und Osterath sowie in bestimmten Abschnitten in Büderich 
nicht möglich. Das Befahren wird ermöglicht. Da diese Zonen Engstellen, stark 
genutzte und enge Bürgersteige aufweisen, eine hohe Aufenthaltsqualität bieten, 
über interessante und sehenswerte Bauwerke verfügen, sollen diese Bereiche frei 
von dauerhaft abgestellten E-Scootern bleiben (kein freefloating). 
Fußgängerzone Lank: 
Hauptstraße ab Volksbank bis zur Pappelallee mit den Seitenstraßen Rheinstraße 
bis Pförtnerhaus, Fronhofstraße bis Pfarrstraße und Kirchplatz (vor dem Haupt-
eingang St. Stephanus) zwischen Hauptstraße und Mörikestraße. 
Fußgängerzone Osterath: 
Hochstraße ab Gebäude Sparkasse mit Kirchplatz und südlicher (ehemals Mönter) 
Zuwegung (die nördliche Zuwegung ist ein Privat-
weg), Kaarster Straße bis Stadtbibliothek, Meer-
buscher Straße bis Alte Poststraße. 
Büderich: 
Dorfstraße ab Kreuzung St. Mauritius-Kirche bis 
Kreuzung Brühler Weg. 
Deutsches Eck: auf und rund um den Platz zwischen 
Neusser und Düsseldorfer Straße. 

3. Die Scooterstation Hochstraße (Absatz 5 des Sach-
verhalts, Seite 4 des Anhangs 2) wird verlegt in den 
Bereich vor der Sparkasse Hochstraße. Der hier vorgeschlagene Standort befindet 
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sich im Rücken der Marktbeschicker (siehe Bild im 
Anhang 2) und widerspricht auch unserem Antrag 
Nr. 2. 

4. Ein weiterer Standort wird auf der Kaarster Straße 
eingerichtet. Entweder vor der Stadtbibliothek oder 
im Bereich Kaarster Straße / Erschsträßchen. 

5. Dorfstraße: weitere Abstellflächen nahe den Bus-
haltestellen im Bereich der Abstellbügel, damit die 
Abstellbügel für Fahrräder und E-Scooter genutzt 
werden. 

6. Die Schüler der weiterführenden Schulen dürften 
altersmäßig Hauptziel- und -nutzergruppe der E-Scooter sein. Daher sollen weitere 
Abstellflächen angelegt werden im Umfeld der weiterführenden Schulen: Matare-
Gymnasium, Niederdonker Straße zwischen Karl-Arnold-Straße und Ligusterweg, 
Maria-Montessori-Gesamtschule Parkplatz, Weißenberger Weg, Lötterfelder Straße 
und Kita-Parkplatz Schneckenhaus. 

7. Prüfauftrag: Rheindeich: Ist zwar Sperrgebiet, trotz-
dem finden sich hier Scooter (liegen herum), was wir 
nicht erklären können. Macht eine Scooterstation auf 
dem Parkplatz am Modellflugplatz Sinn? 

8. Prüfauftrag: In Zone B sind seitens der Verwaltung 
keine Scooterstationen vorgesehen. Die Verwaltung 
soll prüfen, ob im Bereich Mühlenstraße / Rheinstraße 
eine Scooterstation für 3 – 5 E-Scooter möglich ist. 

9. Verwaltungsgebühr 
Die von der Verwaltung vorgeschlagene Gebühr von 
20 € halten wir für zu niedrig. Sowohl im Sachverhalt 
als auch im Konzeptentwurf (Anhang 1) wird be-
schrieben, welch hoher Verwaltungsaufwand für die 
Stadt entsteht. Da der Betrieb von E-Scootern keine 
öffentliche Aufgabe erfüllt, kann der Betrieb nicht mit 
Steuermitteln unterstützt werden. Die Verwaltung wird 
aufgefordert, einen kostendeckenden Betrag zu er-
rechnen, der dann als Berechnungsgrundlage dient. 
Weiterhin müssen die Erstellung und die Pflege der Scooterstationen in die Kosten 
einberechnet werden. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
(Hans-Werner Schoenauer)          (Michael Bertholdt) 
 CDU-Fraktion      FDP-Fraktion 
 
 


